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verlangt, weil leioht ver-
danlich n. wohlschmeckend.
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Immer mehr werden von
Kennern nur

Petit-Beurre

DANKSCHREIBEN
Mit grossen Fronden kann ich an Herrn Otto

Dopfer, Homöopath, in Herisan das versprochene
Dankschreiben ausstellen. Ich litt seit Jahren
an heftigem Asthma mit Auswurf und schwer
auf der Brust. Die vorherigen Behandlungen
brachten mein Leiden nicht zur Heilung, bis
ich in Behandlung von Herrn Otto Dopfer trat.
Fühle mich jetzt wieder ganz glücklich. Somit
spreche ich Herrn Otto Dopfer den besten und
wohlverdienten Dank aus und ich werde ihn
empfehlen, wo ich kann.
Gontenbad, den 13. Januar 1932.

Johann Huber
(Amtlich beglaubigt!)

Der neue HEIDENIA"
Triumph der Technik!

Patente In allen Staaten.Kein
Docht, kein Vorwilrmon mit
Sprit otc., keine Düse, keine
Pumpe, keinen Behälter an
der Wand, größte ZuverlSs-
sigkeit, höchste Leistungs-
kraft. Backofen nnd Wasser-
schiff werden Käufern un-
seres Herdes zu reduzierten
Preisen abgegeben. - 2 Jahre
reelle, schriftliche Garantie.
Prospekt gratis und franco.

Huber & Furrer

SMnterthiir
(Station Attikon)

gartenfrisch wie sie gepflückt werden, erhalten
sich in der Lenzburgcr-Büchse die köstlichsten
und edelsten Früchte des Sommers und des
Herbstes! Jahrzehntelange Erfahrung hat sich mit
moderner Wissenschaft verbündet, um ihre fein-
stofflichen Werte zu schonen. Kein Lagerobst
übertrifft an Gehalt, Geschmack und Aroma die
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Nanlied u. voklsodmvokollil.
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Immer mski vorâoo voll
üennoin nui»

PM-keui-i-g

o/z»iK5c«keiveD«
Ait xiosssn ?rvn<lkn bann ià »a Herrn Otto

lloxksr, Lomöopntb, in Lorissn àss versproedens
llknksàrsibeo »nsstsllso. là litt seit àbrsn
so bektixem ^stkm» mit ^nsvnrk uni sàvsr
snk âer Lrnst. Die vorberixen Lebnnckinngsn
brnàtsn mein l.eiâsn niât ?nr Nsilnng, bis

ià in Lvbnnàlnnx von Ilerro lltto llopksr trat.
?iibls mivb jet^t vieà xnns glûàlià. somit
sxroàs ià Herrn Otto Iloxksr àen besten nnà
vàlveràisnten Dank nus nnâ ià voràe ibn
ewxkàleo, vo ià bann.
KontonbsiZ, àen 13. lànvar 1932.

3 o b n n n Under
(^mtlià bsxlànbixt!)

ver neue «eiokvßiZz"
srlWO M MM!

?àllto ill »Hell Stllàll.Toill
voekt, ksill Vorvitrmsll mit
Sxritvto,, ksills Viisv, ksills
kllllips, keinen Lodiìiter an
âer àllâ, sigkts ^uverllls-
sixkeit, kvokste limstllllxs-
kr»». Üaokotsll nnN Vllssor»
Svdis vvràvll Lkllksrll llll-
svros Lordes siu rsdusiortvii
?reisell»dxs«vbell. - 2Iàs
reelle, sodriktliodo Kerantig.
krosxvkt ßilltis iillâ kraneo.
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garte»tri»ck vie sie geptlückt verâen, erkalte»
«ick ia 3er l.en^durger-kückse «lie köstlickste»
unâ eâclstea krückte «les Sommers un«I 3es
Herbstes? Jakr^ekotelanKe Lrtakrunß kat sick mit
moderner ^Vissensckatt verbündet, um inre tein-
»tottlickea V/erte ?u sckoaen. Kein l^gerobst
iidertrittt an Lekalt. Qesckmack un3 l^roma 3ie
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